
Nachtrag1
zur Monographie der Gattung Caltha.

Von Dr. E. H uth.

Nachdem meine früher veröffentlichte Arbeit bereits im 
Satze fertig gestellt war, erhielt ich noch durch gütige Ver­
mittelung des Directors des Botanischen Gartens zu Petersburg, 
Herrn Dr. E. von R egel, dem ich auch hier meinen ergebenen 
Dank für sein Entgegenkommen ausspreche, das Caltha-Material 
aus drei russischen Herbarien, die soviel schätzenswerthe Belege 
enthielten, dass ich nicht unterlassen will, hier die wichtigsten 
Punkte anhangsweise hinzuzufügen, indem ich dieselben unter 
folgenden Abkürzungen citire:

HGP =  Herbarium generale Petropolitanum 
HRP == Herbarium rossicum Petropolitanum 
HTr =  Herbarium cl. Trautvetter.

Begrenzung der Arten und Abarten. Zur Aufstellung 
einer neuen Art habe ich mich durch das genannte Material 
nicht bewogen gefühlt; dagegen gaben mehrere charakteristische, 
auch mit Früchten versehene Exemplare von den Aleuten Ver­
anlassung zur Begründung einer neuen Varietät von C. palustris, 
die ich als var. a le u te n s is  bezeichne. Dieselbe ist ausgezeichnet 
durch kriechenden, an den Internodien sehr reiche und 10—20 cm 
lange Wurzeln treibenden Stengel, unterscheidet sich aber von 
den sonstigen radicanten Varietäten durch aufrechte, breite und 
gradrückige, also der var. f. lae ta  Sch. N. K. analoge Früchte. 
In wieweit sie der var. d. a rc tic a  R. Brown nahesteht, kann 
ich nicht sagen, da des Autors Diagnose nichts über die Gestalt 
der Früchte angiebt und ich Originalexcmplare nicht zu Gesicht 
bekommen habe.

Ein besonderes Interesse hatten für mich mehrere Exem­
plare der var. p o ly p e ta la  H öchst., deren mögliche Berechtigung 
als Art mir besonders durch Betrachtung der Samen immer
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wahrscheinlicher wird. Die Samen des typischen C. palustris 
zeigen nämlich stets am Arillar-Ende eine wulstige Verdickung, 
während die der H o c h s te tte r ’schen  Pflanze an beiden Enden 
gleich gestaltet erscheinen.

Meine Vermuthung, dass C. G ovan iana  W all mit meiner 
var. a c u te s s e rra ta  zusammengehört, hat sich durch Betrach­
tung weiteren Materials bestätigt. Ich möchte aber doch den 
indischen Formen eine als Varietät selbstständige Stellung zu­
weisen, indem die europäischen Formen — besonders die sieben- 
bürgischen scheinen recht charakteristisch — schon in der 
Blüthezeit hochstenglich und mit grob- oder eingeschnitten­
gesägten Blatträndern versehen sind, die indischen sind da­
gegen in der Blüthezeit klein, werden erst nachher bedeutend 
höher und haben kleine und viel zahlreichere, oft gegen 2 0 0  
Sägenzähne der Blätter.

Was die geographische Verbreitung der Arten betrifft, so 
hat das neue Material zu einer Erweiterung der Grenzen dreier 
asiatischen Arten geführt. Bisher hatte ich nur solche Exemplare 
von C. n a ta n s  kennen gelernt, die östlich vom 120° östl. Länge 
von Ferro gewachsen waren; im Trautvetter’schen Herbar fand 
sich jedoch ein Exemplar aus der Gegend von Jekaterinburg, 
wodurch die Grenze des Vorkommens um 45° nach Westen 
gerückt wird. Unter diesen Umständen trage ich kein Be­
denken, meinen Zweifel an K ry lo ff’s Angabe, dass C. natans 
auch im Gouvernement Perm vorkommt, fallen zu lassen. 
C. a lba  kommt auch in Afghanistan vor, wodurch das Gebiet 
ihrer Verbreitung ebenfalls, wenn auch nur wenig, nach Westen 
erweitert wird. Meine Vermuthung (pag. 64), das C. scaposa 
sich noch mehrfach in dem indo-chinesischen Hochlande vor­
finden werde, hat sich durch die Entdeckung P rz e w a ls k i’s 
und P o ta n in ’s bestätigt; beide fanden diese schöne Art an ver­
schiedenen Stellen und zum Theil „coopisissime“ im Gebiete 
des Hoangho und Jantsekiang. Auch über die Verbreitung 
dreier Varietäten von C. p a lu s tr is  wäre einiges hinzuzufügen. 
Die von mir aufgestellte var. a le u te n s is  findet sich auf den 
Aleuten, besonders auf Unalaschka und in Ost-Sibirien also 
genau dort, wo nach D ecando lle  und Regel (cf. pg. 71) die 
mir nicht genügend bekannte var. a sa rifo lia  vorkommt; es 
muss weiteren Untersuchungen überlassen bleiben, in welchem 
Zusammenhänge beide Abarten stehen. Eine weitere Ver­
breitung, als ich ursprünglich angenommen, hat die var. po ly -
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p e ta la H öchst.; sie findet sich in Klein-Asien, Transkaukasien, 
Armenien und Persien, hier bei Zedik, einer kleinen Stadt in 
der Nähe von ßescht im Süden des Kaspischen Meeres. Die 
var. G ovan iana Wall, scheint auf das Gebiet des Himalaya 
beschränkt, kommt aber hier an den verschiedensten Lokali­
täten besonders in einer Höhe von 3—4000 m vor. Alles 
übrige bitte ich nachzulesen in der folgenden

Aufzählung* w eiterer  Fundorte.
1. C. sagittata Cav. F re tu m  M agelhanicum , Orange Harbor,

(South Pacific Explor. Exped. 1838/42 HGP).
2. C. appendiculata Pers. F re tu m  M agelhanicum  Orange

Harbor (South Pacific Explor. Exped. 1838/42 HGP).
4. C. dionaeifolia Hook. Kerguelen’s Land (Antarct. Exp.,

J. D. Hooker 1838/42 HGP), F re tu m  M agelhanicum , 
Orange Harbor (South Pacific Explor. Exped. 1838/42 
HGP).

5. C. natans Pallas, R ossia europaea, Jekaterinburg (Clerc
1871 HTr), S ib iria , in paludibus ad Werch Angara 
sparsim (1772 ex Herb. Pallasii, HGP), in aquis pinguibus 
circa Selengam et lacum Baikal (Ex herb. Pallasii, HGP); 
inter fl. Wilni 64° et fl. Olenek 6 8 ° (Maack 1854 HTr); 
Dahuria (HTr); Territorium Ja k u te n se , in ripa sinistra 
fl. Kolyma prope opp. Ssredne-Kolymsk (Augustinowicz 
1875 HTr), Regio am u ren sis , Ust Strelka, Schilka 
(Maximovicz 1859 HRP), Kamtschatka prope Tigil (Rieder 
1831 HRP).

6. C. leptosepala DC. A m erica bor. From the head-waters of
Clear-Creek, and the alpine ridges lying east of „M iddle 
P a rk u, Colorado Territory. (C. C. Parry 1861 HGP.)

7. C. alba Cambess. A fg h an is tan , Shentoi, Kurrum Valley
3000 m (Aitchison 1879 HGP.)

8. C. scaposa Hook, et Thoms. Scafio 10 —18  cm alto; T h ibet
borealis ad fl. Yangtze (N. M. Przewalski 1884 HGP); 
China bor. provincia Kansu accid. ad fl. Namyngug, in 
valle paludosa fl. Renu Lunwa et pro. Kansu orient. 
Dshoui (G. N. Potanin 1885 HGP), Regio Tangut. prov. 
Kansu (N. M. Przewalski 1880 HGP). 

ß. pusilla, scapo j — 5  cm alto, omnibus partibus minoribus. 
T h ibet borealis. Communis in jugo inter fl. Hoangho et
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Yangtze (N. M. Przewalski 1884 HGP). — Synonym .: 
C. palustris L. var. scaposa Maxim.

9. C. palustris L. S ib iria : Nowaja Semlja, sinus Karmaxuli 
(Victor Fuss 1882 HTr), M ongolia bor. (G. N. Potanin 
1880).

y. procumbens Beck. S ib ir ia  prope Ajan (Tiling HRP). 
y =  aleutensis, caule radicante, internodiorum radicibus 

numerosis, io —20 cm longis, f. subrotundis crenatis, 
carpellis dor so rectis, bis vel ter longionbns quam ¿at is. 
U n a lasch k a  (ex herb. Fischeri; specim. alterum comm. 
Mertens HGP); S ib iria  orient, (comm. Semenow HGP). 

e .  polypetala Höchst. P e rs ia : ln pratis humidis montan, 
prope Zedik urbem. (1.774 ex Herb. Fischeri HGP). D a­
gestan , Kurusch (A. Becker 1873). T ran scau cas ia , 
Isti-su (Badde 1871 HRP, HTr.) In monto Ssarijal di­
s tr ic ts  Airum 530 m alt. (Kolenati 1844 HGP).

£. membranacca Turcz. S ib ir ia :  In arvis humidis ad 11.
bchilka (1883 ex Herb. Fischeri, HGP) 

x .  minima Rgl. S ib iria  orient. (Paulowsky HRP).
1 .  acuteserrata scapo per anthesin satis alto, f .  rad. verna- 

libus grosse vel inciso serratis, carp, conniventibus, dorso 
subrectis. E u ro p ae  alpes.

Govaniana Wallich p. sp. scapo per anthesin pumilo 
dem urn magnopere aucto, f. rad. vernalibus orbiculatis 
m inute serratis, dentibus numerosissimis (cf. Tb. nostram 
fg. 7); In d ia  boreali-occid., T ih ri-G a rh w a l, Kidarkanla 
ad 4000 m (1879 comm. G. J. Duthie HGP); H im alaya, 
Nila Valley ad 4000 m (G. J. Duthie 1883 HGP); 
K ashm ir, Pir Pingul ad 4000 m alt. (C. B. Clarke 1876); 
G urhw al (1864 ex Herb. Falconer HGP). Prov. Lahol, 
Rotang Pass to Koksar; Kardong to Dartse in the Baga 
Valley, prov. T sankar, Sulle to Padum prov. K am aon, 
Bageser to Munshari 2000 m (Schlagintweit 1855/56). 
Prov. S p iti, northern foot of Tari pass via Mud to southern 
foot of Parang Pass; Prov. K u lu , Ratha up to Rotang 
Pass; Pro. K am aon, Rilkot via Martoli to Milum ad 
4000 m alt. (Schlagintweit 1856 HRP). 

v. typica, forma 2. co rn u ta : Schott, Ny. Ko., S ib ir ia  ad 
fl. Hurak et petram Ejkajet (Czekanowski et Müller 1874 
HTr), M ongolia borealis circa lacus Ubsa (G. N. Potanin
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1879/80 HGP), G allia  prope Lyon (C. Martin 1851 HGP), 
R ossia , prope Kiew (1839 HTr).

4. in te g e rr im a  Pursh: A m erica  bor., New Jersey, 
Plainfield (F. Tweedy, May 1878 HGP), S ib ir ia  in 
alpibus Sajanensibus (Radde 1859, HGP) P o lon ia , gou- 
vern. Warschau pr. Niebozow (Ender 1857 HTr.)

6. m inor Miller, A nglia, Westmoreland in Mountainous 
(HGP ex Herb. angt. Mertens) S ib iria  prope Irkutzk 
(1815 HTr), Terra Tschuktschorum in ditione fl. Anadyr 
(G. Maydell 1878 HTr); Ostia fl. Lena (A Bunge 1883 HTr).

7. p lu risep a la . S ib iria , Gouvern. Tobolsk: Tjumen 
(Slowzow 1882 HTr) Alpes Baicalienses (1830, ex reliq. 
Ledebour. HRP).

f. laeta Schott, Ny., Ko. H isp an ia : In humidis Pyrenaeorum 
(A. C. Costa HGP), S ib iria : In sinu Obensi in insula
Natschalnitschi Ostrow. (Victor Fuss 1881 HTr).
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